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Bericht tber die 3. Arbeitstagung der SGKM in Basel
am 6., Mai 1976

Dr. Ch. Pfister, Fribourg

Rund 110 Zuhorer versammelten sich letzten Mai im Kongresszentrum
der Firma Hoffmann-I.a Roche in Basel zur dritten Arbeitstagung un-
serer Gesellschaft, die dem Thema ''Neue Medien in der Schweiz'' ge-

widmet war.

Den Teilnehmern wurden die verschiedenen neuen elektronischen Kom-
munikationsmittel, welche die meisten bisher nur vom Hoérensagen
kannten, vorgefiihrt. Deutlich wurde hier, dass die Techniken wohl
fortgeschritten sind, dass sich aber noch zuviele verschiedene Systeme
konkurrieren, wie Ing. H.D. Schmidt vom elektronischen Zentrum der

Hoffmann-L.a Roche darlegte.

Dr. R. Theus von der AV-Ringier sprach zuerst iliber die Bildschirm-
zeitung, deren Einfiihrung er aber nicht vor 1990 ansetzt., Hier habe
vorerst das Kabelfernsehen mit seinen vielen lokalen Mdglichkeiten

die grosseren Aussichten.

Ing. Delay berichtete tber praktische Erfahrungen mit regionalen Ka-
belfernseh-Systemen. Er kam dabei zum Schluss, dass die technischen
Losungen wohl vorhanden seien. Es stelle sich aber die Frage, ob ein
solches raffiniertes elektronisches Kommunikationssystem tiberhaupt zu
wiinschen sei, ob man nicht riskiere, den Menschen noch mehr zu

isolieren, wenn man ihn elektronisch mit dem Mitmenschen verbinde,




Prof. Gygi, Bern, erlduterte den in der Volksabstimmung unterdessen
verworfenen Verfassungsartikel iber Radio und Fernsehen. Neu sei an
diesem Gesetz, dass der Bund zusidtzlich zum heutigen technischen Re-
gal nun auch die Programmhoheit erhalte. Er verhehlte nicht, dass die
"objektive und ausgewogene Information', welche der Artikel zur

Pflicht machen wiirde, verschieden ausgelegt werden koénne. Auch be-
trachtete er die rechtlichen Probleme eines zukiinftigen Regionalfern-

sehens und vor allem eines md&glichen lokalen Werberadios und Werbe-

fernsehens.

TV-Direktor Haas hob hervor, dass seine Institution die neuen Medien
begriisse., Die SRG betrachte das Lokalfernsehen nicht als ihre Sache.
Es gelte aber daflir zu sorgen, dass die regionalen Netze ihre Frei-
heit nicht missbrauchen werden., Vor allem sei ein Zusammenschluss
von mehreren Netzen zum Verbundsystem zu verhindern, denn das
wirde auf eine zweite TV-Kette hinauslaufen, was die Schweiz als

kleines Land aber nicht zu tragen vermdge.

Den Standpunkt der Werbewirtschaft vertrat Dr. A. Zenger von der
Vereinigung der schweizerischen Werbe-Auftraggeber. Er kritisierte
die gegenwirtige Meinung der [andesregierung, bei zukilinftigen Kon-
zessionen flir elektronische Medien keine Werbung zuzulassen. Ange-
sichts der oft fliessenden Ueberginge zwischen Programm und Wer-
bung in den bisherigen Medien sollte man zumindest befristete Ver-

suchsprojekte nicht zum vornherein ausschliessen.

Herr Jean-Richard vom Schweizerischen Zeitungsverlegerverband skiz-
zierte die Haltung der Presse gegeniiber den neuen Medien. Mit Aus-
nahme des Radios sei jedes Medium auf Werbeeinnahmen angewiesen,
um im Geschédft der Informationsverbreitung mithalten zu kénnen. Zwar
wolle der Gesetzgeber regionale Werbung bei kiinftigen Medien aus-
schliessen. Aber diese Bestimmung wiirde entwertet, wenn sich grosse

Presseunternehmen der neuen Medien bemdéchtigten,



Dr., M. Steinmann von der SRG-Publikumsforschung préisentierte die
Ergebnisse einer Meinungsumfrage seiner Gesellschaft liber die neuen
Medien. Sie zeigen eine vorsichtige Zustimmung des Publikums fir
Satellitenfernsehen und Kabelfernsehen und Videorecorder. Doch gelte
es zu bedenken, dass dadurch die publizistische Vielfalt nicht grésser
werde. Auch sei eine gewisse Uebersittigung des Medienangebotes zu
erwarten, Aus diesen Griinden konnte sich das Publikum wohl einmal
von der Bildschirmwelt abwenden, um wieder mehr die unmittelbare

und personliche zwischenmenschliche Kommunikation zu pflegen.

Als allgemeines Ergebnis kann man festhalten, dass man wohl das
Neueste horte, dass am Schluss in den Fragen an das Panel die
Skepsis {iberwog, ob die "unaufhaltsame technische Entwicklung' wirk-
lich so erwiinscht sei. Natlirlich bestehen hier theoretische Marktlik-

ken, aber ob der Medienkonsument sie aufgefiillt haben (und bezahlen)
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will, das weiss niemand genau.

Die Presse hat die Skepsis aufgenommen und bemingelt, dass sich die
Veranstalter bei dem Problem der neuen Medien auf die Frage be-
schréankt hédtten, was technisch, wirtschaftlich und rechtlich méglich
sei, Die wichtigste Frage jedoch, ndmlich was gesellschaftlich bei

den neuen Medien sinnvoll sei, hitte man nirgends gestellt. So schrieb
etwa die ''National-Zeitung'' vom 15.5.76: '"Die SGKM hat die Chance
verpasst, die neuen Medien umfassend zu beleuchten. Sie hat nicht ge-
fragt, ob denn all die neuen Medien auch eine neue Qualitit von Kom-

munikation bringen'',

Wenn man den Grundtenor der Teilnehmer-Fragen beriicksichtigt, ist
die Kritik an der offenbar zu einseitigen und zu optimistischen Frage-
stellung der Tagung sicher berechtigt. Allerdings kann man den Ver-
anstaltern zugute halten, dass sie eine solche umfassende Betrachtung

des Problems der neuen Medien iberhaupt versucht haben. Eine An-

regung fiir spiter ist der Gesellschaft sicher gegeben,






	Bericht über die 3. Arbeitstagung der SGKM in Basel am 6. Mai 1976

